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Kapitänleutnant Weddigen erhielt das Eiſerne Kreuz 2. und 1. Klaſſe, die ganze Be⸗ 


ſatzung das Eiſerne Kreuz 2. 


laſſe. 


Ein Gruß des „U. 9⸗Führers“ an das „Poſener Tageblatt.“ 


Die beiſpielloſe Ruhmestat unſeres Unterſeebootes „U. 9“, 
das an der holländiſchen Küſte drei engliſche Kreuzer in den 


Grund bohrte, ein Heldenſtück, das in der ganzen Welt ſtau⸗ 


nende Bewunderung erregte, hat nun auch die dankbare An⸗ 

erkennung des Allerhöchſten Kriegsherrn gefunden, der ſicher 

nicht wenig ſtolz iſt auf dieſe verwegene Siegestat ſeiner 
Flotte. Ein Telegramm meldet uns: 

Berlin, 25. September. (W. T.⸗B.) 

Der Kaiſer hat dem Kommandanten des 

Unterſeebootes „Uu. 9“ Kapitänleutnant Otto 


Weddigen das Eiſerne Kreuz 2. und 


was deutſche Vaterlandsliebe, deutſche Tapferkeit und deutſcher 
Schneid vermögen, was die deutſche Flotte vermag. Darum 
wird ſeinen Namen das ganze deutſche Volk ſtets mit ehren⸗ 
der Bewunderung, das Ausland ihn mit Reſpekt nennen. 
Eine Tat wie die ſeine, iſt für die Geltung des deutſchen 
Namens in der Welt von unermeßlicher Bedeutung. Darum 
Ehre und Ruhm dem Tapferen! Dem Herrgott aber 
innigen Dank dafür, daß er die kühnen Mannen des „U. 9“ 
faſt wie durch ein Wunder behütet und ſie wie ihr Schiff 
unverſehrt in die deutſche Heimat zurückgebracht hat, was ſie 
wohl ſelbſt kaum zu hoffen gewagt hatten. Der alte treue 
Gott iſt noch immer mit den Tapferen. Und er iſt ſichtlich 
mit unſerer deutſchen Sache, die er in dieſem Falle gegen das 


1. Klaſſe, den übrigen Offizieren und jalſche, perfide Albion zu einem über die Maßen Ae en 


den Mannſchaften 


Kreuz 2. Klaſſe verliehen. 

Wir gratulieren dem ſchneidigen Führer des „U. 
der durch ſeine heldenmütige Tat, wie wir geſtern ſchon ein⸗ 
gehend dargelegt haben, den Streit über den Wert der Unter⸗ 
ſeeboote mit einmal glänzend zu Gunſten dieſer Waffe ent⸗ 


„ zu d 
lichen Auszeichnung, jetzt ſo ziemlich der höchſten und ſchönſten, 
die ein deutſcher Mann erſtreben und ſich wünſchen kann, 
und nicht minder ſeine tapfere, totesmutige Mannſchaft. Die 
Namen der ganzen Beſatzung ſind mit 9 Lettern in die 
Ehrentafel unſerer Flotte eingegraben. Von dieſer Ruhmes⸗ 
at deutſcher Männer wird man ſprechen, ſo lange es eine 


„erde Flotte gibt. Held Weddigen hat der Welt bewieſen, 


das Eiſerne Siege geführt hat. g 


„| Ein Gruß Weddigens an das 


E 
„Poſener Tageblatt“ und die 
Oſtmark. 

Wir hatten den heldenmütigen Führer des „U. 9“ und 
ſeine wackere Mannſchaft durch folgendes Telegramm beglück⸗ 
wünſcht: 

Kapitänleutnant Otto Weddigen 
Unterſeeboot „U. 9“. 


Sinne der ganzen Oſtmark zu ſprechen. Wir alle ſind 
ſtolz auf dieſe Glanztat und wünſchen Ihnen weitere ja 
ruhmvolle Siegestaten. Zugleich bitten wir 400 Mark aus 
unſerer Kriegsſammlung als Ehrenſpende der Oſtmark für 
die heldenmütige Beſatzung anzunehmen. 
Redaktion und Verlag des Poſener Tageblattes 
Ginſchel, Chefredakteur. 
Kapitänleutnant Weddigen hat dieſe Ehrenſpende erfreut 
angenommen. Er ließ uns dieſe Nacht folgendes Telegramm 
zugehen: 
Wilhelmshaven, den 25. September 1914. 
Herzlichen Dank den treuen Oſtmärkern für 
Glückwunſch und hochherzige Spende. 
Weddigen, Kapitänleutnant. 


Auch der Führer des „U. 21“ 
erhielt das Eiſerne Kreuz. 


Berlin, 26. September. (W. T.⸗B.) Dem Kommandanten 
des „U. 21“, das den engliſchen Kreuzer „Pathfinder“ in 
den Grund geſchoſſen hat, Oberleutnant zur See Herjing, 


Herzlichſten Glückwunſch zu Ihrer ohne Beiſpiel iſt das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen worden. 


daſtehenden Heldentat. Wir ſind überzeugt, dabei im 
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Ein glänzender Erfolg vor Verdun. 


Unſere Truppen eroberten das erſte Sperrfort und erzwangen den Maasübergang; 
| | neue Kämpfe auf dem rechten Flügel. 


Großes Hauptquartier, 25. September, abends. (W. T. 


„B.) Der Fortgang der Operationen hat auf unſerem äußerſten 


rechten Flügel zu neuen Kämpfen geführt, in denen eine Entſcheidung bisher nicht gefallen iſt. In der Mitte der Schlachtfront iſt 
heute, abgeſehen von einzelnen Vorſtößen beider Parteien, nichts geſchehen. Als erſtes Sperrſort ſüdlich von Ver dun iſt heute Camp 
des Romains bei St. Mihiel gefallen. Das bayeriſche Regiment von der Tann hat auf dem Fort die deutſche Fahne gehißt. Unſere 


Truppen haben dort die Maas überſchritten. 


Im übrigen ſind weder im Weſten noch im Oſten irgend welche Veränderungen zu verzeichnen. 


liegen die Verhältniſſe hinſichtlich der Schlacht an der Aisne 


1 f f 5 . i 5 8 a 
Das iſt eine in der Hauptſache ieh erfreuliche Meldung.] aon unſern Truppen genommen. Die Franzoſen haben ſich] hatte, ſeine defenſiven Stellungen danach einzurichten. Aber fa 


Allerdings bringt fie zunächſt die Kunde, daß auf dem 
rechten Flügel wieder weiter gekämpft wird. Nach wie 
vor verſuchen alſo offenbar Franzoſen und Engländer mit 
allen Kräften, den rechten Flügel entweder zu umgehen, oder 
ihn durch einen Durchbruch ſchachmatt zu ſetzen. Unſere 
Truppen haben ſich aber dort auf das ſtärkſte 


verſchanzt und machen alle dieſe Verſuche des Feindes 


durch ihre heldenmütige Tapferkeit zu ſchanden. Möge 
ihnen das weiter gelingen, damit es den Franzoſen und Eng⸗ 
ländern unmöglich bleibt, unſere ganze Schlachtfront vom 
rechten Flügel her aufzurollen. 155 | 

Das wichtigſte in der obigen Meldung iſt natürlich die 
Sieges nachricht über die Eroberung des erſten Sperrforts bei 
Verdun, das etwa in der Mitte zwiſchen dieſer Feſtung und 
Tonl liegt. N 1965 

Die Strecke zwiſchen den Befeſtigungen von Verdun und 
Toul wird an der Maas entlang durch eine Reihe von Forts 
geſichert. Es folgen ſich hier von Norden nach Süden Geni⸗ 
court, Troyon, Les Paroches, Camp de Romains, 
Lionville, Gironville und Jouy, alle mit Ausnahme von Les 
Paroches auf dem rechten Maasufer. Gegen die Linie 
Troyon—Lionville richtete ſich zuerſt der deutſche artilleriſtiſche 
Angriff. Es gelang gleichzeitig, franzöſiſche Gegenſtöße, die aus 
den großen Feſtungen Verdun und Toul wie über die Maas 
gemacht worden ſind, zurückzuwerfen, wobei der Feind Ver⸗ 
luſte an Gefangenen und Material erlitt. Im Zuſammenhang 
mit dieſen Operationen wurde unmittelbar öſtlich der Argonnen 
Varennes, weſtlich 


tuf dieſem Kriegsſchauplatz nicht mit der rein paſſiven Ver⸗ 
eidigung begnügt, ſondern danach geſtrebt, die deutjchen Vor⸗ 
wärtsbewegungen durch Len ee aufzuhalten, ohne daß 
es ihnen gelungen wäre, einen Erfolg zu erzielen. Nun aber 
haben unſere Truppen einen glänzenden Erfolg durch die 
Eroberung eines dieſer Forts errungen und durch die Er⸗ 
zwingung des Ma asüberganges, der durch das eroberte 
Fort bisher geſperrt wurde. Ein dreifaches Hurra unſeren 
tapfern ee beſonders den heldenmütigen Bayern, die 
auch diesmal wieder mit an der Spitze waren. 

Unſere 42 cm.-Mörſer haben alſo auch bei 
no bald nach ihrer Ankunft wieder ganze Arbeit ge: 
macht. ü 
Nachdem ſo der Anfang auf der Durchbrechung der 
franzöſiſchen Schlachtfront, die von Belfort die ganze Oſtgrenze 
und die Marne entlang bis Paris reicht, gemacht worden iſt, 
wird hoffentlich der Herrgott unſeren wackeren Truppen in 
Frankreich — für die es Ruhetage einſtweilen nicht mehr 
gibt — bald weitere Siege bejcheren. i 

Franzöſiſcher Schlachtbericht. 

Nach einem Telegramm aus Paris teilt ein dort erſchienener 
amtlicher Bericht über die Schlacht an der Aisne folgendes mit: 

„Die Schlacht war jetzt acht Tage lang im Gange, Es be⸗ 
ſteht aber kein Grund, ſich darüber zu wundern, wenn man an 
den ruſſiſch⸗japaniſchen Krieg zurückdenkt. Die Schlacht an 
der Marne war ein Kampf in offenem Felde mi: einem all- 
gemeinen Wiederaufnehmen der franzöſiſchen Offeuſivbewegung 


Verdun und nördlich von Clermont, gegen einen Feind. der dies nicht erwartet und feine Zeit gehabt 


nicht, wo der Feind auf dem Rückzuge in Stellungen stehen: 
blieb, die von Natur an vielen Punkten äbßerſt ſtark find, 
die außerdem der Feind zeitig genug hat noch mehr verjtärtem 
können. Die Schlacht an der Aisne hat deshalb auf einem gro⸗ 
ßen Teil der Front den Charakter eines Feſtungs⸗ 
krieges, gleicher Art wie die Operationen im 
der Mandſchurei. Man kann hinzufügen, daß die unge⸗ 
wöhnlich ſchwere Artillerie, die deutſcherſeits angewandt 
wird, und die franzöſiſche 75 Millimeter- (2) Kanone den Feld- 
befeſtigungsanlagen einen beſonders ſtarken Charakter geben. 
Es gilt, Linien und Laufgräben zu erobern, einen nach dem an⸗ 
deren, und alle geſchützt durch weitgeförderte Arbeiten, nament⸗ 
lich durch Pechdrahtgitter und mit Mitrailleuſen 
(Maſchinengeweren). Beim Operieren unter dieſen Bedingungen 
kann ein Fortſchritt nur langſam erwartet wer⸗ 
den. Es kommt ſehr häufig vor, daß die Angreifer täglich 
500 Meter oder einen Kilometer vorwärts kommen. 

Fortſchritte werden die Herren Franzoſen überhaupt 
nicht machen, auch langſam nicht, ſondern blos Rückſchritte. 
Gott gebe es! 


Ein Huſarenſtreich deutſcher Verwundeter. 


Am 21. September traf ein Sonderzug mit mehreren hundert 
in Frankreich verwundeten deutſchen Soldaten auf dem Haupt⸗ 
bahnhof in Köln ein. In dieſem Sonderzuge befanden id auch 
etwa 400 gefangene franzöſiſche Ziviliſten. die nach Angaben der 
verwundeten Deutſchen ohne Gegenwehr von dieſen gefangen 
worden ſind. 


Als der Sonderzug mit den Verwundeten etwa 30 Kilometer 
weit gefahren war, gewahrten die Verwundeten, daß eine große 
ö 1 1 offenbar neu rekrutierter Franzoſen des Weges zog. Der 

nderzug wurde ſofort zum Halten gebracht, die zu den Ver⸗ 
wundeten gehörenden Be leitmannſchaften und die Leichtver⸗ 
wundeten entſtiegen dem Sonderzuge, umzingelten die Ziviliſten 
und nahmen die zur Fahne 8 franzöftichen Landwehr⸗ 
und Landſturmleute in Gefangenſchaft. . 


Die frühen Uriegsrüſtungen 
unſerer Gegner. 


Wien, 25. September. Der aus der Kriegsgefangenſchaft in 
ſrankreich zurückgekehrte Oberingenieur Kriſten, der bei den 
taatlichen Kraftwerken an der Rhone angeſtellt war, berichtet 
in der „Reichspoſt“ über ſeine Wahrnehmungen, die auf die 
frühen Kriegs vorbereitungen Frankreichs ein Licht 
werfen. Jaurés teilte Kriſten Anfang des Jahres mit, daß 
Frankreich ſich mit einer Land⸗ und einer Seemacht ver bun⸗ 

den habe, um in naher Zeit Deutſchland niederzu⸗ 

ringen. Auf Dienſtreiſen in den Vogeſen bemerkte Kriſten 

ſchon am 18. Juli große Truppeuanſammlungen. 

Am 21. Juli wurde der Kriegszuſtand erklärt, am 27. 

erhielt er den Ausweiſungsbefehl, wurde aber dann verhaftet, 

nach Toul gebracht und mußte om 2. Auguſt ab dort Schanzen 
raben. Der Prokuriſt einer deutſchen Wollfabrik wurde er⸗ 
choſſen, weil er ſich weigerte, 80 000 Franken feiner Firma 

herauszugeben. 

Am 18. Auguſt wurden viele ſchwer verwundete 
deutſche Kriegsgefangene eingebracht, die von der Be⸗ 
völkerung in der ſchma vollſten Weiſe behandelt 
wurden. Die Sieges nachrichten der Regierung begegnen 
jedoch auch dort allgemeinem Mißtrauen. Es herrſcht eine 
allgemeine Mißſtimmung. Das Volk hofft kaum auf 
einen glücklichen Ausgang des Krieges und verlangt 
nach einer neuen Regierung. 


Franktireurs überfallen einen 
Derwundeten-Transport. 


Berlin, 25. September. Nach einer dem Chef des Ganitäts- 
weſens vorliegenden Meldung iſt im Sanitätsdienſt eine Kran⸗ 
fentransportabteilung, die mit der Herbeiſchaffung 
verwundeter Franzoſen beauftragt war, am 23. Gep- 
tember vormittags von franzöſiſchen Fränktireurs 
überfallen worden. Sie derlor an Verwundeten und 
Foten einen Oberarzt und ſieben freiwillige Krankenpfleger. 


Die Beſchießung von Reims. 


Eine wahnwitzige Beſchuldigung. 

Berlin, 25. September. In der „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt 
Generaldirektor der 5 Mufeen Dr. v. Bode: Ugo 
Ojetti erklärt in der Turiner „Gazetta del Popolo: Die 
Kathedrale von Reims ſei angezündet worden aus Rache für das 
Scheitern meines Planes, Kunſtwerke aus Frankreich 
fortzuſchleppen. Die Behauptung, ich hätte eine Liſte zu 
raubender Kunſtwerke aufgeſtellt, iſt lächerlich und an Wahnwitz 
grenzen ebenſo der Gedanke, daß für die auch von uns tief be⸗ 
klagte Beſchießung andere als rein militäriſche Gründe maß⸗ 
gebend waren. 


Die Geldnot in Frankreich. 


Bordeaux, 25. September. Die Handelskammer von Dieppe 
erſuchte die Regierung um Zulaſſung von engliſchem 
Geld in Frankreich für die Dauer des Krieges. 


Ein Zeppelin über Antwerpen. 


Amfterdam, 25. September. Reuter meldet aus Antwerpen: Ein 
Zeppelin⸗Luftſchiff wurde in der Nacht zum Mitt woch längs der erſten 
Verteidigungslinie der befeſtigten Stellung von Antwerpen in der Rich 
tung Moll Liewe ſignaliſiert. Wegen der ſtarken Scheinwerfer kehrt 
das Luftſchiff um. 9 


Fürſt Radziwill in Lebensgefahr. 


Wie wir ſchon geſtern meldeten, iſt Fürſt Ferdinand 
Radziwill nach Petersburg gebracht worden, wo er wegen 
Spionage abgeurteilt werden ſoll. 

Der Fürſt iſt bekanntlich ſeit vielen Jahren Vorſitzender 
der polniſchen Reichstagsfraktion Deutſchlands. Er vollendet 
am 19. Oktober ſein 80. Lebensjahr. Am 19. Juli 
feierte er mit ſeiner Gattin Pelagia, geb. Fürſtin Sa⸗ 
pieha, auf ſeinem Beſitz in Olyea (Wolhynien) das 
Feſt der goldenen Hochzeit. Nach dieſem Feſt verblieb er 
noch einige Zeit in Rußland zu ſeinem Verhängnis. 
In der Zwiſchenzeit brachen die kriegeriſchen Un⸗ 
ruhen aus, der Fürſt wurde verhaftet und ſteht nun in der 
Gefahr, in ſeinem hohen Alter ein Opfer des Krieges zu werden. 
Er iſt bekanntlich mit dem preußiſchen Königshauſe verwandt 

Möglich, daß er zunächſt nur als eine Art Geiſel von 
den Ruſſen feſtgenommen worden iſt, die dadurch einen Druck auf 
das Polentum ausüben wollten. Da das Polentum aber nicht auf 
die Betreibung ſeiner Befreiung vom ruſſiſchen Joch verzichten 
wollen wird, jo muß man eruſtlich mit der Möglichkeit rech⸗ 
nen, daß Fürſt Radziwill als ein Märtyrer des 
Polentums den ruſſiſchen Schergen zum Opfer fällt. 

Wir haben aber bekanntlich einen ruſſiſchen Groß⸗ 
fürſten in Kriegsgefangenſchaft. Sollte „Väterchen“ da 
nicht eine ſehr berechtigte Wiedervergeltung befürchten?! G. 


Landung franzöſiſcher Artillerie 
in Montenegro. 


Bordeaux, 25. Seplember. Der franzöſiſche Augagneur teilte 
im Miniſterrat mit, daß die Flotte in Antivari mehrere Batterien 
ſchwerer Artillerie ſowie ein Artilleriekorps ausgeſchifft habe, die vom 
Loween aus die Forts, die Stadt und den Hafen von Antivari 
beſchießen ſollen. 

Der Loween iſt der ſchon aus den Balkankriegen be⸗ 
kannte 1750 Meter hohe befeſtigte Berggipfel bei der monte⸗ 
negrmiſchen Hauptſtadt Cetinje. Die in der ſüdlichſten Spitze 
von Dalmatien gelegene öſterreichiſche Hafenſtadt Cattaro iſt 
von dem Loween nur etwa 8 Kilometer entfernt, und mit 
ſchwerem modernen Geſchütz beherrſcht man demnach vom 
Loween aus Stadt und Hafen Cattaro f 


+ Polener Tageblatt. s- 


Ruſſiſche Mordbrenner in einen Wie kann man den Kriegern 


Lazarett. 


Wien, 25. Sept. Nuffifche Truppen find 
in das Spital von Koſſow in Oſtgalizien ein⸗ 
gedrungen und haben den Verwundeten 


die Verbände abgeriſſe n. Unerhört! 


Das Ergebnis der Kriegsanleihe 


hat ſich noch um 70 Millionen weiter erhöht. Es beträgt 
endgültig 4460 728 900 Mk., jo daß alſo nicht allzuviel mehr 


zu 5 Milliarden fehlt. 


Der Reichskanzler 
über die Feldpoſt. 


Wie ſchon mitgeteilt, hatten wir uns wegen der allge⸗ 
meinen Klagen über die Feldpoſt telegraphiſch an den 
Reichskanzler gewandt. Das Telegramm hatte folgenden 
Wortlaut: 


Reichskanzler von Bethmann Hollweg 
Großes Hauptquartier. 

Im Namen vieler tauſend Leſer erbitten wir Ew. 
Exzellenz Eingreifen gegen die Unzulänglichkeit der Feldpoſt ' 
Viele Leſer, hoch und niedrig, beſchweren ſich entrüſtet, 
daß von dutzendweiſe ſchon abgeſandten Feldpoſtſendungen 
buchſtäblich nicht eine einzige ſeit Kriegsbeginn bei den 
Adreſſaten im Felde angekommen iſt. Die Feldſoldaten 


aus dem Oſten ſind daher wegen der befürchteten 
Ruſſengefahr vielfach in größter Sorge über das 
Schickſal ihrer oſtmärkiſchen Angehörigen. Alle Feld⸗ 


Wollſachen ſchicken? 
Durch Vermittelung der Erſatz⸗Truppenteile. 
Zur genaueren Aufklärung des Publikums werden wir 
erſucht, in Ergänzung unſeres geſtern unter der obigen Über⸗ 
ſchrift veröffentlichten Artikels noch folgendes zu bringen: 
Sendungen für Angehörige des aktiven Regiments ſind 
an das Erſatz⸗Bataillon dieſes Regiments zu ſenden, 
für die des Reſerve⸗ Regiments an das Erſatz-Ba⸗ 
talliondes Reſerve⸗Regiments und für die Angehörigen 
des Landwehr: Regiments an das Erſatz-Batallion 
des Landwehr⸗Regiments. f 
Hierauf muß genau geachtet werden, damit bei der Ab⸗ 
ſendung der Pakete keine Schwierigkeiten entſtehen und die 
Adreſſaten auch ſobald wie möglich in den Beſitz der Sen⸗ 
dungen gelangen. Aktive, Reſerve⸗ und Landwehr-Regimenter 
haben, auch wenn ſie gleiche Nummern tragen, gar nichts mit⸗ 


einander zu tun, gehören auch nie demſelben Armee— 
korps an. 
Telegramme. 
Einſchleppung der Cholera vom galiziſchen 


Kriegsſchauplatz. 

Wien, 25. September. In Brlnn iſt bei einer vom nördlichen 
Kriegsſchauplatz eingetroffenen Militärperſon aſiatiſche Cholera feſt⸗ 
geſtellt worden. 

Manöver der griechiſchen Flotte. 

Wien, 25. September. Die „Reichspoſt“ meldet aus Buklareſt: 
Nach Meldungen aus Athen wird die griechiſche Flotte demnächſt große 
Manöver abhalten, an denen Kronprinz Georg teilnehmen ſoll. 


34. Verluſtliſte. 


ſoldaten erflehen Wollſachen, die aber nicht geſchickt] Batl.: tor 2 Unteroff, 8 8 Ar un 55 Mann, 
1 f . f 717 8 Mann. Garde⸗Brigade⸗Erſatz⸗Batl. r. panda: 4 
werden können. Wir erbitten daher entweder zeitweilige ien 1 Unteroff, N Mau, um. 2 Mann.  Zanbw.rInf,e 


Zulaſſung von Feldpoſtpaketen oder erhöhtes Briefgewicht. — 
An der prompten Erledigung der Feldpoſtabonnements 
haben die Zeitungen in der heutigen ſchwierigen Lage ein 
Lebensintereſſe. 

Die Redaktionen des „Poſener Tageblattes“ 

und der „Oſtdeutſchen Warte“. 

Ginſchel, Chefredakteur. 

Darauf iſt uns geſtern abend aus dem Kaiſerlichen 

Hauptquartier folgende Drahtantwort zugegangen: 


Chefredakteur E. Ginſchel Poſen. 
Auch ich bedauere es aufs kiefſte im 
Inkereſſe unſerer tapferen Krieger 
und ihrer Angehörigen, daß der Feld- 
poſtverkehr nicht allen Anforderungen und 
Wünſchen hat entſprechen können. Allein die 
damit begreiflicherweiſe Anzufriedenen mögen e 
bedenken, wie ſchwierig, ja in vielen Fällen 
ganz unmöglich es bei den fortwährenden 
ganz geheim zu haltenden Verſchiebungen der 
Truppen namentlich in den erſten Wochen des 
Feldzuges war, die Briefe und Sendungen an die 
richtige Adreſſe zu befördern. Es werden 


pm. 2 O 


die größten Anſtrengungen gemacht, „ 1.0 1. u. 1 Df Daneert, Sennep: tot 1 a 
ff., 16 Mann, vw. 3 Off, nteroff., 58 Mann. — Inf.⸗ 

und unſere braven Poſtbeamten fun Neat en a a e 
wie alle Deutſchen aufopfernd das 40 Mann, vw. 10 Off., 41 . 21 Nan um. 2 Uniezo 1 
9 . — Inf.-Reg r. 64, Prenzlau u. Angermünde, 2, u. 

Hufen; RBIER .EURR uaK 3. Sate et 5 hr „5 Unteroff., 17 Mann, vw. 3 Off., 11 Unter» 
ſchwierige Aufgabe erleichtern, wenn ſie immer offigiere, 70 1 5 egt. Nr 1 1. 2 as 
5 „ 3 Unteroff., : ann, vw. Off., 5 nteroff., 262 

ie ee und Mon 2 Off, 4 Unter f., 167 Mann. — Inf.⸗Regt. Nr. 77, 


präziſer Unterfheidung der Forma 
tionen mahnt. 


Reichskanzler von Bethmann Hollweg. 

Aus dieſem Telegramm des Reichskanzlers iſt zu er⸗ 
ſehen, daß auch er die Nöte aufs Tiefſte mit empfindet, die 
durch die beklagten Kalamitäten entſtanden ſind. Daraus 
dürfen wir die Hoffnung ſchöpfen, daß nun nichts unverſucht 
bleiben wird, was möglich iſt, um den Übelſtänden abzuhelfen, 
zumal der Kanzler ausdrücklich ſagt, daß die größten An⸗ 
ſtrengungen hierzu gemacht werden. 

Im übrigen freuen wir uns über das warme Lob, das 


Celle, 3. Bat.: tot 3 Off., 6 Be 3 8 0 vw. en 18 


der Reichskanzler den braven Beamten unſerer Feldpoſt ſpendet. 


Daß die Schuld an der Verzögerung an unſeren als äußerſt 1 


gewiſſenhaft bekannten Poſtbeamten nicht liegt, iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. Aber wenn das auch von niemandem angenommen 
worden iſt, ſo können ſie doch ſtolz ſein auf die Anerkennung 
5 Reichskanzlers, daß ſie „das Menſchenmögliche“ getan 
aben. 

Hoffentlich gelingt es nun doch, genügend Wollſachen 
ſeitens der Angehörigen an die Truppen durch die Poſt 
heranzubringen. Daß fie auch Maſſenſendungen von Liebes- 
gaben befördert, verlangt niemand von ihr und kann niemand 
verlangen. Das wird das Rote Kreuz im Verein mit der 
Militärverwaltung durch Autos und Bahntransporte beſorgen. 

Mit verzögerter Zuſtellung der Briefe an die Truppen 
wollen wir uns ja gern alle abfinden, denn niemand verkennt 
die großen Schwierigkeiten, wenn es nur künftig etwas 
ſchneller geht und dieſe Sendungen bei den Truppen nicht 
ganz ausbleiben. Aber wir hoffen, wie geſagt, daß 
nun, nachdem die amtlichen Stellen über die bisherigen Miß⸗ 
ſtände aufgeklärt ſind und ſchon auf mehrfache Weiſe Wandel 
geichaffen it, die Übelſtände, die jetzt übrigens auch von der 
Berliner Preſſe beleuchtet werden, bald beſeitiat werden. 


Sensburg: vw. 1 Mann. — Inf.⸗Regt. 


dann, vw. 10 Off., 37 ei 338 Mann, om. 
1 Off., 3 Unteroff., 91 Mann. — Juf.⸗Regt. } 
. u. 2. Bat.: tot 6 Off., 21 Unteroff., 43 Mann, vw. 9 Off., 
26 Unteroff., 244 Mann, vm, 7 Unteroff., 175 Mann. — Juf⸗ 
Regt. Nr. 141, 3. Bat., Strasburg i. Weſtpr.: tot 4 Off., 3 Unter. 
offiziere, 16 Dann, 3 8 N e e A 
nteroff., 90 Mann. — Juf.⸗Regt. Nr. 151, Maſch.⸗Gew.⸗Aomp., 
8 5 L In Nr. 162, 1. Bat. Lübeck: 
tot 1 Unteroff., 7 Mann, vw. 1 Unteroff., 23 Mann, om 1 Untere 
offizier, 11 Mann. — Infanterie⸗Regt. Nr. 164 3. Bat., Holz⸗ 
minden: tot 1 Off., 1 Unteroff., 21 Mann, vw. 5 Off., 22 Unteroff, 
190 Mann, vm. 1 Unteroff., 25 Mann. — Juf.⸗Regt. Nr. 169, 
1. Bat., Lahr: tot 4 Unteroff., 3 Mann, vw. 2 Off., 8 Unteroff,, 
68, Mann, vm. 20 Mann. — Junf.⸗Regt. Nr. 176, Thorn: tot 
4 Off., 16 Unteroff., 53 Mann, dw. 21 Off., 81 Unteroff., 399 
Mann. — Landſturm-⸗Bat. 1, Metz: tot 1 Mann. Lanbdſturm⸗ 
Bat. Montjoie: tot 3 Mann, om. 1 Mann. — Laudſturm⸗Bat. 
Neuftrelig: vw. 1 Mann, vm. 2 Off. — Jäger⸗Bat. Nr. 1, Erſatz⸗ 
abteilung Ortelsburg: tot 1 Unteroff. 2 Mann, vw. 2 Unteroff., 
8 Mann, vm. 3 Mann. — Reſerve⸗Jäger⸗Bat. Nr. 7, Bückeburg: 
tot 1 Unteroff., 2 Mann, vw. 1 Mann, vm. 1 Mann. — Bel 
Jäger⸗Bat. Nr. 9, Ratzeburg: vw. 2 Off., 5 Mann, vm. 1 Mann. 
— Reſ.⸗Jäger⸗Bat. Nr. 14, Colmar i. E.: tot 3 Off., 4 Unteroff., 
29 Mann, bw. 9 Off., 20 Unteroff., 181 Mann, vm 1 Unteroi], 
23 Mann. — Feſtungs⸗Maſchinengewehr⸗Abt., zugeteilt dem Land⸗ 
Bite ae Nr. 24: tot 1 Mann, vw. 1 Off., 1 Mann. — 
"3 erer Kav.⸗Komm. 2, Stettin; vw. 2 Unteroff. — Drag -Regt 
r. 6, Mainz: tot 1 Unteroff., 7 Mann, ow. 1 Off., 2 Unterofj., 
24 Mann, vm. 1 Unteroff., 2 Mann. — Drag.⸗Regt. Nr. 10, 


— 2Polener Tageblatt. 3 — 


; 5 | i b 8 id t Sk. Di - 7 tillerie⸗Regi 5 Minden. 1. Abteilung. Ge⸗ 
Oldenburg: tot 2 Unteroff, 8 Mann, vw. 21 Mann, pm. 20 Mann.] Auriſch, om. Musk. Byſchner, om. Musk. Diebel, vm.] Feldartillerie⸗Regiment Nr. 58, Minden. 1. Abt Ge 
— - Nr. Militſch: to teroff., vw. Musk. Hartmann II, om. Musk. Linke, vm. Musk. Nixe |iechte im Weiten vom 24. bis 30. 8. 14. 2. Batterie: Landiwehr- 

a 8 Dil Me euer Er 5, [dorf, 1155 Musk. Stanopek, vm. Musk. Winkler, vm. kavalleriſt Gregor Klawitter, Schrotz, Kr. Dt.⸗Krone, l. vw. 


.— Ulanen-Regt. i Areb. . : Ey: 

: tot 2 Mann, vw. 2 Mann, vm. u gu ögere | Ref. Fuhrmann, vm. Gefr. Kühn, vm. Gefr. Nitſche, Feldartillexie⸗Regiment Nr. 35, Di.⸗Eylau. Wittmannsdorf 
Regt. z. Pf. Nr. 12, St. Avold: tot 1 Off., vw. 2 Off., 3 Mann, am. eſ. Zmys ba pm. Reſ. Adalbert Walczak, pm. 28. 8. 14. 

Reſ. Troska, om. Rei. 2 W 

cho ws ki, vm. 1 77 Gaſiorek, vm. Reſ. Egedius als 

5 5 ff vm. Reſ. Polduwe, vm. Reſ. 5 0 a 6 

eſ. Elbing, tot. Kan. Gottlieb Mack, Jablonken, Kr. Neidenburg, 


Jeldart.⸗Regt. Nr. 10, Hannover: tot 3 Off., 3 tere 16 
ö l. vw. Kan. Radtke, ſchw. vw. — Batterie: Hauptm. Arnold 


bw. € 
fin, tot. Musk. Effenberger, tot. Musk. Rehdorf, 
tot, Musk. Kruſche, tot. Reſ. Rei, Müller, tot. Vizefeld⸗ 
webel Wolff, vw. Einj.⸗Freiw. Gefr. Lange, vw. Gefr. 


2 Unteroff., 37 Mann. — Feldaxt.⸗Regt. Nr. 35, Di. ⸗Eylau: tot 
5 Mann, v 1 


5 Must Na hh, Fu Must, Sch dw. Musk. 
Dhaus, - 
w. Musk. Kabler, ow. Musk. Ru tſchke, vw. Ger. |D 


ld, l. vw. Kan. Heinrich Kleine, ſchw. vw. Kan. Ferdinand 


in: tot 1 Unteroff., „vw. off., 6 Mann, vm. t 0 et 
et 2 en er Bal. e e e Ref. Reiche, vw. Ne. Zwinker, vw. Musk. Girndt, vw. Witt recht, ſchw. vw. Kan. den deln en 7 Baer 
ee 2 Mann, vw. 1 Off., 1 Rare Mann. — Pionier⸗ de N n N Sch one Du: Det: „ En Jer ſchw 1 5 an rieheich Kokemer, Oppenborf, Kr: 
at. Nr. 8, Koblenz: tot 1 Unteroff., 1 Raw: 1 Off., 4 Unter-] Reſ. Stachowiak, dw. Re. Ceglarek, dw. Reſ. Ma- A „ vw. Kan. Wilhelm Wittenfeld, Stockhauſen, 


Kr. Lübbecke, l. vw. — 3. Batterie: Kan. Ibing, ſchw. bw. — 
Leichte Mun.⸗Kolonne: Kan. Heinrich Wottenberg, Nieder 
bexen, Kr. Minden, l. vw. 3 5 

Pionier⸗Regiment Nr. 24, Köln. Maubeuge vm 5. bis 5. 9. 14. 
1 9 Joſef Zimny, Pogrzybow, Kr. Adelnau, l. vw., bei der 
Truppe. 


cinski, vw. Reſ. Lewandowicz, vw. Ne. Wolff II, 

. Reſ Kotlins ki, vw. Me. Karxkowski, vw. Mel. 
Leifeld, vw. Ne. Blei, vw. Reſ. Stehr, vw. Horniſt 
Rabſch. tot. Me. Krzyzanigk, vm. Reſ. Pacek, vm. 
Re. Gefr. Humbler. vm. Re. Olejniczak, vm. Rei 
k— : om. sei M 


Mann. 
burg i. E.: tot 1 Off., 1 Unteroff., 10 Mann, vw. 1 Off., 7 Unter- 
2 43 Mann, vm. 7 Mann. — 2. Pionier-Bat. Nr. 16, 
Metz: tot 6 Mann, vw. 1 Off. 4 si 37 Mann, vm. 3 Mann. 


8 e früherer Verluſtliſten. 
Füſilier⸗Regiment 


Mann. — Etappeu⸗Kraftwagen⸗Kolo Nr. 23, Berlin: vw. . 
1 Mann, vm. 1 Mann abi Sanitäts komp. Nr. 1 des Garde⸗Reſ.⸗ Reſ. Stefan . om. Reſ. Ban os, vm. Reſ. Kacg. 


Aus der Verluſtliſte Nr. 32. 


5 (Schluß.) 
Jufanterie-Regiment Nr. 155, Oſtrowo und 8 
4. Komp.: Leutn. Otto Herrmann, bw. Leutn. d. Reſ. Jan⸗ 
en, bw. Musk. Buhlmann, tot. Musk. Muns ig, tot. 
nteroff, Hielſcher, vw. Gefr. d. R. Roſenberger, vw. 
Musk. Antkowiak, vw. Tambour M ie t, vw. 
Musk. Droſzol, vw. Musk. Graf, vw. Musk Jacob, vw. 
Musk. Jüptner, vw. Musk. Menzel 1, vw. Musk. Men- 


gemift Nomiger pw” Must. Hellmic, um. Musk. 
ater, vw. Musk. Stenſchke, vw. Musk. Kubiſch, vw. 
Musk. Merke, vw. Musk. Muſick, vw. Gefr. Weber, vw. 


tot. Rei. Balzer, tot. Reſ. Lubka, tot. Serg. er la, 
[Reſ. Stanislaus Wos ni 75 


(ee ai 7 
Nera pen r i wie Nong e An pm., iſt tot. Bataillonstambour, Vizefeldw. Otto Wolff, Nie⸗ 


1 bw. Musk. Melcher, ow. Musk. Schmidt IV, vw. 
usk. Kunert, vw. usk. Riebke, vw. Musk. Löbel, 


Czacz, Kr. \ 
Räke, Ihlo, Benin, bisher ſchw. vw., iſt tot. Reſ. Stefan 
Dziamski II, Michorzewo, Kr. Neutomiſchel, bish. vw,, iſt 


Franz Bär ga cker, Neu Wii Segen, 
bim., iſt tot. 


Füſ. Oskar Meinho 0 N 
gel II, vw. Musk. Naa ke, vw. Must, Kad woe div. Res.] vw. Musk. Riedel, vw. Musk Holz vw. Gefr. Handke,] bisber ſchw. dw. ift tot. Rei. Wilhelm Güde, Koſten, bisher 
ad 5e liz om. Ne Bredeg, nm, . ep d ce t., Must fischer, der Musk übed, tot. Musk. vn. 5180. 5 it ben if 5 reid 

l Re, lob ins ki, vw. Gefr. d. Rei, Spfcker⸗[Gruſch ka, tot, Musk. Janüſzews ki, vw. Unteroffizier] Pprottau. bigher bm: it W. 5 Air 

5 5 bi. Reſ. Ry bar caypk, vw. efr. Bunzel, vw. Jonas, vm. Reſ. sit einke, vm. Reſ. Ge roll« vrgſeſezr J fa terie-Negt ent Nr. 37 Krotoſchin. Wehrm 
a Gefr. de Nef e deln. Ms % ERTIBT AR RR DR a AEE Gottfried He mi 5 5 | Be Kr. Worbis, bisher pm., ist pw. 
S5 BE e IE 5 e, zin, Must, Aire dm. Huteroif- We rmann Martin Pichert, Przygodzice, Kr. Adelnau, bisher 


u 
Beer nich Adi: Ne. Hauptnid, om. Reſ. Spi: 
eſ. 


vw. Unteroff. Gohlke, vw. Unteroff. Manderla, vw. 
ide 0 Ger. N Ref“ Ottwiasfa, 


vw 


e- 
eſ. Kxrakows ki, pm. vw. . 
Klemke, vw. Ne. Lange, vw. Re. Br 


ge, Muſzezynski, vm. Res. 570% m. 
1 er 3p wa, vm. Ref. Bee e 
bylski, vm. Ne. Ur banek, vm. Ref. irk, vm. ei. 
Boejebed, vm. Reſ. Engelhardt, vm. Reſ. Pfuhr, vm. 
Rei, a Im. Re. Kramer, bm. Reſ. 
Schollmann, om. Re Taczarek, vm. Ne. Wal⸗ 
kowski, vm. Musk. Junge, vm. Musk. Leopold, vm. 
Musk. Lorenz I, vm. Re. Owoc, vm. Musk. Weickert, 
tot. — 5. Komp.: Leutn. Butli, vw. Serg. Heppner, tot. 
Ref. Fogler, tot. Musk. Cornelius, tot. Vizefeldwebel 
Scholz, vw. Unteroff. Kaluſche, vw. Unteroff. Waun, vw. 
Ge r. Pöhler, vw. Gefr. Pritſch, vw. Musk. Menzel, 
vw. Musk. N vw. Musk. Lehmann, vw. Gefr. 
) 1, Barzula, dw. Musk. Walter III. 
Di. Musk. Zidozinski, vw. Must, Plewezynski, vw. 
ed BER 5 gest. er a 5 RN 77 usk. 
) „bow. r. Backaſch, vw. Ne. Smolarek, vw. 
Musk. Golleſch, ow. Musk. Mondwu rf, vw. usk. 


Ref. Bednarc zyk, vm. Reſ. r vm. Reſ. G 
5 


Jarſchomlowo, Kr. Witkowo, bish. vm. iſt im Lazarett. 


R t 

Welde, vw. Reſ. Biaſada, vw. 80 Schwert, vw. ie 

Schwan, vw. Re Paſchke, vw. Gefr. 5 N 

Wiesner vw. Musk Vollmer, vw. Musk. Theurich, 

vw. Musk. Lehmann II, vw. Musk. Maidorn, vw. 

Musk. Heinrich, vw. Gefr. BREI EN, vw. Musk. 
w u 


zurückgekehrt. 


Soßat- und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 26. September. 


Keine ſofortige Wiederbeſetzung der während des 
Krieges freiwerdenden Oberlehrerſtellen. 

Der Miniſter der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten 
hat über die Wiederbeſetzung der während des Krieges freiwerdenden 
Oberlehrerſtellen folgende Verfügung erlaſſen: 

Wenn die durch Verluſte im Felde ſrei werdenden Ober⸗ 
lehrerſtellen ſogleich wieder durch Kandidaten beſetzt werden, 
die nicht im Heeresdienſt ſtehen, fo iſt zu befürchten, daß die 
Kandidaten, die den Feldzug mitmachen, bei ihrer Rückkunft 
ſchwer benachteiligt werden. Ich beſtimme daher allgemein. 
daß die ak Tod oder Penſionierung frei werden⸗ 
den Oberlehrerſtellen während des Krieges bis auf 
weiteres weder an ſtaatlichen noch an nichtſtaatlichen 
Höheren Lehranſtalten für die männliche und weib⸗ 

iche Jugend durch anſtellungsfähige Kandidaten beſetzt werden 
dürfen. Sollten ſich in einzelnen Fallen hieraus Härten ergeben, ſo 
iſt mir zu berichten. 


Zulaſſung der evangeliſchen Geiſtlichen 
zum Kriegsdienſt. 


Evangeliſche Geiſtliche der Landeskirche, welche dem beurlaubten 
Stande angehören, ſollen nach den beſtehenden Vorſchriften grund⸗ 
ſätzlich zum Dienſt mit der Waffe nicht herangezogen, ſondern im 
Mobilmachungsfall in der Militärſeelſorge oder in der Krankenpflege 
verwendet werden. Wie wir hören, hat der Evangeliſche Oberkirchen⸗ 
rat mit Rückſicht auf die gegenwärtige Kriegslage nun aber die 
.] Konſiſtorien mit Weiſung dahin verſehen, daß den Geſuchen von 

Geiſtlichen imbezug auf den Dienſt mit der Waffe — und zwar 
auch im Felde — ſtatt ar werden kann, wenn dieſe Verwendung 
nach den perſönlichen Verhältniſſen des Geiſtlichen ſowie nach den⸗ 
jenigen feiner Gemeinde angängig erſcheint und das Geſuch von der- 
„zuſtändigen Militärbehörde befürwortet wird. (Dieſe Verfügung iſt 
ſehr dankenswert. Diejenigen Paſtoren, die bereits ihr Amt nieder⸗ 
gelegt haben, um als Mitkämpfer ins Feld gehen zu können, werder 
nun wohl wieder in ihre bisherigen Rechte eingeſetzt. Die Red.) 


Juſtizperſonalien. Zum Landrichter iſt ernannt der Ger 
richtsaſſeſſor Bittel in Gneſen. Zu. Amtsrichtern find er⸗ 
nannt die Gerichtsaſſeſſoren Ennulat in Oſtrowo, Dr. Gutt- 
mann in Polen und Dentzien in Deutſch⸗Eylau. Zu Ge⸗ 
richtsaſſeſſoren find ernannt die Referendare Erich Rogowski, 
[Lietzmann, Alfons Fuchs und Dr. Martin Leſſer im 

Bezirk des Oberlandesgerichts zu Poſen, Paul Wegner und 
. im Bezirk des Oberlandesgerichts zu Marie 
erder. 

hk. Verzeichnis der einem Ausfuhr⸗ oder Durchfuhrverbot 
unterliegenden Waren. Um den am Sußfuhrhanbel pete 
Firmen die Feſtſtellung zu erleichtern, ob eine Ware einem der aus 
Anlaß des Krieges erlaſſenen Ausfuhrverboten unterliegt, hat die 
Handelskammer zu Berlin ein alphabetiſch geordnetes Verzeichnis 1. der 
einem Ausfuhr⸗ und Durchfuhrverbot unterliegenden Waren, 2. der 
durch amtliche Entſcheidungen freigegebenen Waren aufgeſtellt. 
Die Handelskammer zu Berlin iſt bereit, Abzüge zum Selbſtkoſten⸗ 
preiſe von 3 Mk. für 100 Sück an die am Ausfuhrhandel beteiligten 

i vm. 5 Firmen e Intereſſenten in unſerem Bezirk wollen ſich 
Hufaren-Negiment Nr. 17, Braunſchweig. Gefechte im Welten wegen des Bezugs des Verzeichniſſes ſchleunigſt an die hieſige 
vom 10. bis 31, §. 14. 1. Eskadron: Huſar Wilhelm Notdurft [Handelskammer, Wilhelmſtraße 31 wenden. Das Verzeichnis 
liegt in ihren Geſchäftsräumen aus. 


vw. Musk. Kindler, vw. Musk. Kurzay, vw. Musk. 
. vw Musk. Goldberg, vw. Musk. 
Schwarzer, vw. Musk. Münſchke, vw. Musk. Leuen⸗ 
berg, vw. Musk. Hielſcher, vw. Musk. Narloch, vw. 
185 Gefr. Giel, om. Reſ. Hoſſa, vm. Re. Oppal a, vm 
Reſ. Tobis, vm. Ne. Parkowiak, vm. Re, Staſzek, 
vm. Musk. Huyik, vm. Musk. Leiche, vm eſ. Weid⸗ 
ner, tot. — 12. Komp.: Unteroff. Artin, tot. Musk. 
Lemke 1, tot. Musk. Ciupka, tot. Vizefeldwebel Hilde⸗ 
brandt, vw. Unteroff. d Ne. Stieler, vw. Reſ. Jar- 
kowski, vw. Reſ. Pohl, vw. Reſ. Barlok, ow. Reſ. 
[Maron, vw. Ne. Scheuerl, vw. Ne. Bähniſch, vw. 
Reſ. Lache, vw. ei Steckel, vw. Reſ. Wiedermann, 
vw. Tambour P eff, vw. Tambour Heinz, vw. Musk. 
Mertens, vw. Reſ. Rudkowski, vw. Ne. Schwendke, 
vw. Reſ. Zieliczynski, vw. Ne. Walendowski, vw. 
Rei Schikowiak, ow. Re. Kramm, vw. Musk. 
bitz, vw. Must, ee vw. Reſ. . vm f 
Grenda, vm. Ser. orawski, vm. Re. M 
hi? . vm. Re. Schumann, vm. Ne Schwarz, 
ermißt. 


mann Delvendahl, vw. L. dpi w. { 
Fele 198, f eutn. Röving, vw. Feldwebel 
er, vw. usk. Menzel, vw. Must, k, vw. Horniſt 
iet ſſchmann, bw. Horniſt Water , i. en 
Walter II, ow. Musk. Adolph, vw. Musk. Bandmann, 
. l un 1917 Schwember, vw. Musk. 
2 4 . Usk. e. 
vw. Res- u e 1 e ka, vw. Rei atuſza 


Braucks, ow. Ger. Michalski 99 Musk. Sd bei 
bw. Musk. Lorenz l, pw. Musk. Hofmann I, vw. chu. 
Jar on, vw. Musk. Maier, ow. Musk Raſchke, vw. 
Musk. Schellner, vw. Ne. Michowia n, vw. Reſ. Pa⸗ 
hu ſg kie wies, vw. Pe. Parzon ka, vw. Ne. Voru⸗ 
chals ki, vw. Res 1K vw. Reſ. Schweigel, vw. Reſ. 
Deßting, vw. usk. Riedel, vw. Musk. Biſchoff, vm. 
Musk. Geppert, vn. Musk. Hiller, vm. Must. Ma⸗ 
zun ke, vm. Musk. Richter, vm. Reſ. Pietrzak, vm. 
Reſ. Stroczyk, vm. Reſ. Kaczmarek I, bm. Rei. Kacz⸗ 
marek II, vm Re. Fronczak, vm. Re. Brinker, vm. 
Reſ. Ezudowitz, vm. Reſ. Schwartz, vm. Reſ. Stieber, 
vm. Res. Salmen, vm. — 7. Kompl.: Hauptmann Keihl, 
tot. Feutn. d. Neſ. Hoffmann, vw. Leufn. d. Reſ. Paul.. mi 
bw. Unteroff. Storzec, vw Vizefeldw. Schu ſt, vw. Hei Kr. ne vm. 5. Kompagnie: Musk. Johann Czy⸗ 
Ira nſzezak, vw. Musk. Reichert, vw. Musk. Diabas, roweki, % i 
dw.“ Musk. Junge vw. We, Ciſzew ski, vw. Must |! 
La bath, vw. Reſ. Kowalski, vw. Musk. Reinhardt 
rw. Musk. Stender a, vw. Rei. Ezibkows ki, vw. Reſ. 
Gruſzegzynski, pw. Ne. Orſchetzki, vw. Mei. Pa⸗ 
duch, verwundet. Musketier Mehnert, bermißt. Reſerviſt 
Duc mal vm. Musk. Salows ki, vm. Reſ. Balas ki, 
om. Gefr. d. Ref. Ger om. — 8. Komp.: Hauptmann Krei⸗ 
ner, pw. Leutn. Groeben, tot, Unteroff. Furchner, tot. 
Gefr. Fiebig, tot. e d. Ref. Heitmann, bw. Musk. 
Frieſe J, vw. Must. Gaſe, vw. Musk. Hecker, vw. Musk. 
Hirche, bw. Musk. Raupach, vw. Horniſt Schöbel, bw. 
Tambour Stoike, vw. Musk. Senf, vw. Musk. Bartelt, 
vw. Musk. Bruckau „bw. Musk. Frieſe II, vw. Musk. 
Hoppe, bw. Musk. Lindner, vw. Musk. Matern, vw. 
Musk. Nelte vw. Musk. Obiglo, vw. Musk. Springer, 
vw. Musk. Worwerg, vw. Musk. Amler, vw. Reſ. 
Bohme, vw. Gefr. d. Reſ. n vw. Ref. Ils ki, vw. 
Jonas, vw. Reſ. Mos, vw. 


Strauß, Wielbrandowo, Kr. Pr.⸗Stargarb, tot. Ref. Franz 
Heu mann, Wieſenvorwerk, Kr. Hohenſalza, verwundet. 


Fe ., Treul, Kr. Konze ſchwer vw. 12. Kompagnie: Musk. 
eofiel Duray, Konar 

re Nr. 171, Colmar i. E. Hübel bei Die- 
dolshauſen am 15. und la Trouche am 27. 8. 14. 4. Kompagnie: 
Rei. Stanislaus Nowieki. Wolicaſſuta, um vm. 

2, Garde⸗Ulanen⸗Regiment, Berlin. Gefechte im Weſten vom 
15. bis 31. 8. 14, 5. Eskadron: Ulan Otto Klein, Zeyerwerder⸗ 
kampen, Kr. Elbing, l. vw 

Dragoner⸗Regiment Nr. 14, Colmar i. E. Gefechte im Weiten 
3., 23. und 31. 8. 14. 1. Eskadron: Dragoner Andreas Plu⸗ 
vw. 5 czyns ki, Staniewo, Kr. Koſchmin, 
BB vw. Reſ. Goerigh, vw. Ne. Penkows ki, vw. 

0 


sk. Juriſch, vw. S ü th, vw. 8k. Hoch, \ 
5 b FF Mens Grasdorf, Kr. Marienburg, ſchw. vw. 


+ Polener Tagedlaft. > 


beiten ein dort anſäſſiger Landwirt, möglichſt ein Kreistaxator 
bemeſſen. Sie ſind auch berechtigt, Ihre S adensanſprüche gegen 
die Lohnforderung 1 bzw. die letztere bis zu Ihrer 
Befriedigun urüchzu ten. 2. Das Mädchen haftet nur für den 
ef beta ten Schaden; für 8 757 Anſprüche gegen den Knecht 
önnen Sie fomit den Lohn des Mädchens nicht 


Ek. Zuſammenſtellung der ausländiſchen Moratorien. Die 
Handelskammer zu Berlin hat die ausländiſchen Moratorien und 
anderen Sonderregelungen des Zahlungsverkehrs unter Benutzung 
amtlichen Materials zuſammengeſtellt. Das Werk kaßm von Inter⸗ 

nten im Bureau der Handelskammer, Wilhelmſtraße 3L 
eingeſehen werden. 

Ak Termin für die Turn lehrerprüfung. Für die im Jahre 1915 
an der Königlichen Landesturnanſtalt in S p n abzuhaltende 
Turnlehrerprüfung iſt Termin auf Montag 8. März. und die 
folgenden Tage anberaumt worden. 

m. Zur Erlangung einer zuverläſſigen Grundlage für die 
gleichmäßige Verteilung der Quartierlaſt während des Kriegs⸗ M 
zuſtandes beabſichtigt der Magiſtrat, gemäß § 9 der Ortsſatzung 
über die Quartierleiſtung während der Dauer einer obil⸗ 
machung den Hausbeſitzern Hausbogen zuzuſtellen, deren Aus⸗ 5 
— nach dem Stande vom 1. Oktober zu erfolgen hat. Die 

ogen ſind zur Abholung vom 1. Oktober ab bereit zu halten. 
8 ina Ausfüllung der einzelnen Spalten iſt im Intereſſe 
der Quartierpflichtigen dringend anzuraten. 

+ Neue Eiſenbahnhaltepunkte. Am 1. Oktober d. Is. wird 
der rechts der Nebenbahnſtrecke Mogilno —Strelno—Hohenſalza zwiſchen 
den Bahnhöfen Lachmirowitz und Polanowitz neuerrichtete Haltepunkt 
Raſchleben für den Perſonen⸗ nnd Gepäckverkehr eröffnet. Der 
Fahrkartenverkauf erfolgt durch Privatperſonen. — Gleichfalls am 
1. Oktober wird der links der Nebenbahnſtrecke Rogaſen —Hohenſalza 
zwiſchen den Bahnhöfen Rombſchin und Stempuchowo neuerrichtete 
Haltepunkt Hohenſtein (Kreis Wongrowitz) für den Perſonen⸗ und 
Gepäckverkehr eröffnet. Der Fahrkartenverkauf erfolgt durch die 
Zugführer. 

Ii Verein ehem. er. Die nächſte Monatsverſammlung 
Ja am Donnerstag den 1. Oktober um 7% Uhr im Gaſthaus 
Fechtmeyer ſtatt. 


I. Samter, 25. September. Die Hauskollekte im Kreiſe 
Samter für die notleidenden Oſtpreußen hat einen Betrag von 
8500 M. ergeben. Außerdem find neben zahlreichen Liebesgaben 
über 20 000 M. für das Rote Kreuz geſammelt worden. (Bravo!) 

p. Buſchdorf, Kr. Obornik, 25. September. Auch in hieſiger 
Kirchengemeinde iſt auf Grund der Verfügung des Herrn Ober⸗ 
präſidenten eine Hausſammlung für die Notleidenden in Sr 
preußen veranſtaltet worden. Dieſe ergab den Betrag von 625 M., 
der der Redaktion des „Poſener Tagebl.“ überſandt wurde. 
Soſtyn, 24. September. Abgebrannt iſt am Sonnabend in 
Groß⸗Strzelce, Kreis Goſtyn, eine dem Wirt Biniaſz gehörige maſſive 
Scheune mit Erntevorräten. Die Scheune war mit 1000 Mark, das 
Inventar einſchließlich Getreide mit 2000 Mark verſichert. Der 
Brand ſoll durch Kinder, die mit Streichhölzern ſpielten, ver⸗ 
urſacht ſein. 

Frauſtadt, 24. September. Magiſtrat und Stadtverordnete 
unſerer Stadt haben folgende Depeſche an den Generaloberſt von 
Hindenburg geſandt: „Dem ſiegreichen Heerführer, den wir 
1884/85 als Hauptmann in unſerer Mitte hatten, geſtatten wir 
. 0 für i ie ae SEEN 

rüder verehrungsvollſten Glückwunſch zu jenden. er Magi⸗ i neicho! rden. Haus 5 N 
ſtrat und die Stadtverordneten der Stadt ß Bürger⸗ Waffen dar hoben des beser DaB ganze Hau imurde nach 
meiſter Dr. Laue. Stadtperordnetenvorſteher Mä lich“ Darauf F & 
15 olgende Antwort eingegangen: „Verfolgung in Litauen, 


i ürzen; Sie wür⸗ 
den ſonſt in einen koſtſpieligen und vorausſichtlich zu Ihren Un⸗ 
gunſten ausfallenden Prozeß verwickelt werden. 

. H. A. H. Die fälligen Wechſel können proteſtiert und einge 
klagt werden. Wenn die Gläubiger auf Ihr Erſuchen Friſt nicht 
erteilen wollen, kann ſolche das Gericht bewilligen, falls glaubhaft 
gemacht wird, daß Ihnen die Zahlun zurzeit ſchwer fällt. Die 
Tatſache, daß Ihr Ehemann zum Militärdienſt einberufen iſt, 
genügt nicht allein. Sie müſſen ein Verzeichnis über, ſeinen Ver⸗ 
mögensſtand beibringen. Am beſten iſt es, wenn Sie die Sache 
einem Anwalt übertragen, welcher Ihnen weitere Aufklärungen 
darüber geben wird, ob es nach Lage der Verhältniſſe angebracht 
iſt, Anträge wegen Stundung zu ſtellen. Eine direkte Einigung 
mit Br läubigern wäre immerhin koſtſpieligen Prozeſſen vor⸗ 
zuziehen. 


Handel, Gewerbe und Verkeßr, 


In dem Millionenkonkurs des Warenhauſes W. Wertheim 
in Berlin, wurden in dem gerichtlichen Prüfungstermin von 49 Mill. 
ark angemeldeten Forderungen nur 3,2 Mill. Mark anerkannt. 
In voller Höhe beſtritten wurden auch die 15 Mill, Mark Forderungen 
der zum ſogenannten Fürſtenkonzern gehörigen Geſellſchaften 
und die 28 Mill. Mark Forderungen, die Wolf Wertheim per⸗ 
ſönlich angemeldet hatte. Eine Dividende ſtellt der Konkurs⸗ 
verwalter vor der Hand nicht in Ausſicht. 

—„Deutſchlands finanzielle Rüſtung. In der am Donnerstag 
in Berlin abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrates der Deutſchen 
Bank wurde bei der Beſprechung der Lage der Bank von ſeiten des 
Vorſtandes hervorgehoben, daß ſich die Bank dank ihrer ſtarken offenen 
und ſtillen Reſerven und dank der Liquidität ihrer Aktiven den großen 
Erforderniſſen des Kriegszuſtandes vollkommen gewa chſen 
zeigt. Alle von der Bank bei Kriegsausbruch verlangten Aus⸗ 
zahlungen ſind prompt und voll geleiſtet worden, die von der 
Bank gewährten Kredite konnten nicht nur aufrecht erhalten, 
ſondern ſoweit erforderlich ausgedehnt werden. Es wurde ferner unter 
beſonderem Hinweis auf den großen Erfolg der Kriegsanleihe 
zum Ausdruck gebracht, daß Deutſchland auf Grund des geſunden 
Aufbaues feiner Volkswirtſchaft, der von keinem anderen Lande er⸗ 
reichten Kreditorganiſation und der ſorgfältigen Vorbereitung der 
finanziellen Mobilmachung wirtſchaftlich und 
finanziell gewappnet tft, um den Krieg nach allen Seiten 
hin bis zum vollen, die politiſche und wirkſchaftliche Zukunſt 
Deutſchlands ſichernden Erfolg durchzukämpfen. 

= Einlöſungsbetrag der öſterreichiſchen Goldrente. Das 
öſterreichiſche Kriegsminiſterium hat verfügt, daß bei der in Kronen⸗ 
währung (mit Ausſchluß der Goldmünzen) ohne Escomptezinſen vor⸗ 
zunehmenden Voreinlöſung der am 1. Oktober fälligen Kupons 
der Aprözentigen öſterreichiſchen Goldrente vom 25. September der 
Einlöſungsbelrag mit 10 Kronen 5 Heller für 4 Goldgulden zu ber 
meſſen iſt. 


iſchen Truppen, auch über die jetzige Generation 
inaus, erinnern wird. Ich gebe dem Wunſche 1 


Oberſt v. Gräwen, forderte von dem Wirt, daß er die Kell⸗ 
ner durch Damenbedienung erlebe. Als General 
Rennenkampf bei ſeiner Rückkehr ins Hotel von dieſer „Neue⸗ 
rung“ erfuhr, war er nicht ſonderlich davon erbaut und ſchrie: 


uſterburg in Zukunft ruſſiſch fein werde, auf ſtrenge Mannes⸗ 
7 905 en, lünderungen wurden ſtreng beſtraft. 


lichen Sitzung Oberbürger- 
i bal, in Anerkennung ſeiner aufopfernden Pflicht. 
erfüllung bei dem Eindringen der Ruſſen in Tilſit einſtimmig das 
Ehrenbürgerrecht der Stadt Tilſit verliehen. 

* Angerburg, 25. September. In den 9 der ruſſiſchen 
Herrſchaft in Angerburg kam ein Auto mit Sie en in 


Breslau, 25. September. Bericht von L. Manaſſe, Breslau 13. 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Bei ſchwacher Zufuhr war die Stimmung 
fejt, Notizen für Weizen 30 Pf., für Roggen 2) Pf. Höher. 

; Privatbericht. 

Weizen, gute Sorten der letzten Ernte, ruhig. 22,30 — 22.80 
bis 23 30 M., Roggen, ruhig. 20,00 —20 50—21.00 Mark, Braugerſte, 
ruhig, 20 00 -20,50—21,50 M. Futtergerſte, feit, 19,00 —20,00 
bis 2500, Hafer feit. 18.90—19 40-1990. Mais ruhig 15,00 bis 
16,00— 17,00, Erbſen ruhiger, Viktoriaerbſen ruhiger, 42,00 —45 0 
bis 48,00, Kocherbſen ruhiger, ohne Notierung. — M., Futtererbſen 
ruhiger, ohne Notierung. — Mark. Speiſebohnen feſt, 25,00 —26,00 
bis 27,00 Mark. Pferdebohnen ſeſt. 18.00 19.00 20,00 Mark, 
Lupinen ſeſt gelbe, 1400 15,00 16,00 Mark. blaue, 12,00 —13.00 
bis 14,00 Mark. - Widen, 1409--15.00—16,09 Mark. Peluſchken 
ruhig, 14.00 — 16,00 — 18,00 Mark. Schlaglein ruhig. 21,00 —23.00 
bis 2400 M., Winterraps, feſt 25,50 —26.50—27.50 Mark, Naps, 
kuchen feit 12.00 —13.00—14 00, Mart. Hanfſaat ruhig. 17.00 bis 
19.00 Mark. Leinkuchen ruhiger. 15,00 bis 16,00 Mark, 
Sonnenblumenkuchen feſt. 14,00 — 14.50 Mark. Palmkernkuchen 
jeſt. 14.00 —15.00—16.00 M. Alles für 100 Kg. Kleeſamen feſt, 
Rotklee feit. 74,00 —86,00 — 98,00 Mark, Weißklee feſt, 65,00 85.00 
bis 105,00 Mart, Schwediſchklee ſeſt. 55.00 —65,00—75.00 Mark, 
Tannenklee feit, 40.00 50,00 60,00 Mark. Timothee feſt, 20,00 bis 
25,00 30,00 M., Inkarnatklee nom. —— bis —— M., Gelb: 
klee ruhig, 20,00—30,00—35,00 Mark. Serradella, neue, — bis — 
Mark. Alles für 50 Kg. f 

Mehl feſt, für 100 Kilogramm inkl. Sack. Brutto. Weizen fein 
feſt. 33.00 — 35,00 Mark. Noggen fein, feſt. 31.00 33.00 Mark 
Hausbacken feſt. 29.00—31.0 Mark. Roggenfuttermehl seit, 
11.00-11.50 Mark. Weizenkleie feſt. 10,50 11,00 Mark, Heu 
für 50 Kilogramm 3.75.—4,00 Mark. Roggenſtroh lang, für 600 Kilo 
32,00—35,00 Mark. 

Kartoffelſtärke ruhig, 24.00 —24,50 M., Kartoffelmehl ruhig. 
A 2 Malsſchlempe, —.— Mark. 

feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
5 19 Fur 100 Kilogramm: 

Weigen. 2280-2880. Hafer 19.40) 19.90 
Roggen . 20,50 21.00 Viktorigerbſen. . . 42,00 —48 00 


9. September 1914. Vielen herzlichen Dank Ihnen, dem Magi- 
5 5 5 und den Stadtverordneten, für die freundlichen anf 
ſch denke noch oft und gern an die in Frauſtadt verlebte Zeit 
zurück. von Hindenburg.“ 


Aus dem Gerichtsfaale. 


.. LJ, Thorn, 23. September. Der Alkohol hat die Reſer⸗ 
viſten Valentin Koniecany aus Poſen und Johann Krauſe 
aus Mocker in großes Unglück 1 Sie hatten ſich vor dem 
Kriegsgericht wegen verſchiedener mi itäriſcher Vergehen zu ver⸗ 
antworten, u. g. wegen tätlichen Angriffs auf einen Vorgeſetzten, 
einen Wachtpoſten. Am 14. Auguſt befanden ſie ſich auf che 
im Leibitſcher Tor und verließen — Krauſe ohne Erlaubnis — 
die Torwache, um ſich in die Stadt zu begeben. Hier betranken 
ſie ſich und fuhren dann zur Wache zurück. Der Poſten, ein 

1 0 


aa Seminarlehrer 


16jäh 
deres 


N a 8 ngeklagten die Wache beziehen 
ollten, zeigte es ſich, daß ſie wegen „Trunkenheit dazu unfähig 
waren. Da der Gerichtshof für den tätlichen lahr einen min⸗ 

9 0 T ) ngeklagten der 
Normalitrafe, die zu Kriegszeiten auf Tod lautet. oniecznd 


Lehrerſchaft und ein gehlreihes Trauergefolge, in dem auch viele 
9 wurde zu 10 Jahren und einen Monat, Krauſe zu 11 Jahren Ge⸗ 


ein Zeichen, wie unſere Einwohnerſchaft 
Dee des Webern teilt. 
6. Rawitſch, 24. September. Beim Olen einer im Gange befind⸗ 
lichen Griesputzmaſchine wurde dem Müller Guftav S. von hier die 
linke Hand, mit der er aus Verſehen der Maſchine zu nahe kam, der⸗ 
artig verletzt, daß er die Arbeit einſtellen und ärztliche Hilfe in An⸗ 
ſpruch nehmen mußte. 
„ Hohenſalza. 24. September, Feſtgenommen wurde wieder 
ein junger Mann durch den Wachtpoſten am Stadtpark⸗Lazarett, weil 
er den ruſſiſchen Gefangenen Zigaretten zugeſteckt hatte. 
* Bromberg, 24. September. Am 22. fand am kath. Lehrer⸗ 
8 unter dem Vorſitz des Seminardirektors Spannenkrebs 
ie Entlaſſungsprüfung ſtatt. Es beſtanden folgende Abiturienten: 
A. Kopcezynskt, Kaiſerswalde Kreis Wirſitz. A. Pingel, Burgwalde 
Kreis Heiligenſtadt, K. Willers, Neuenkirchen Bezirk Neumünſter. 


= Stand der Viehſeuchen in Deutſchland. Aus der vom 
Kaiſerlichen Geſundheitsamt im „Reichsanzeiger“ veröffentlichten Über⸗ 
ſicht über den Stand der Viehſeuchen am 15. September geht hervor, 
daß die Maul⸗ und Klauenſeuche in der erſten Hälfte des 
September in einem leider ganz außerordentlich ſtarken 
Maße aufgetreten iſt. Es waren am 15. September in 1691 
Gemeinden 6300 Gehöfte verſeucht, gegen 4311 Gehöfte in 
924 Gemeinden am 31. Auguſt. Neu waren in 847 Ge⸗ 
meinden 3336 Gehöfte gegen 1613 Gehöfte in 291 Gemeinden zu 
Ende Auguſt. Ganz außerordentlich hat die Seuche im 1 
bezirk Danzig gewület, wo am 15. September 140) Gehöfte 
verſeucht waren. Beſonders ſtark waren weiter in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen die Regierungsbezirke Marienwerder mit 698, Münſter mit 582, 
Schleswig mit 288. Magdeburg mit 286, Königsberg mit 282, 


Braͤugerſte . . 20,50 21,50 | Erbſen = 

Fützekgerſte . 20.00 21,00 | Futtererbſen 2 
Freſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſion. 

Für 100 Kilogro•mm feine mittlere ordinäre Ware 


Löwenberg i. Schleſ., 22. September. Die Prima des hieſi⸗ 
gen Realgymnafiums hatte infolge des Krieges nur noch einen einzigen 
chüler. Nun iſt auch dieſer als Kriegsfreiwilliger bei dem 11. Regi⸗ 


ment in 8 g i i Bromberg mit 262, Oberbayern mit 258. Potsdam mit 195, Nieder⸗ 5 nr 8 55 
ihn 1 75 12 8 e bayern mit 192, Hannover mit 186, Rheinheſſen mit 186, Braun⸗ Kierſoat rote hin Fre N 
großer Teil in die 1 zuräügetehet N 80 hier | ſchiveig ee eher en mn Sin e e . ö weiße 105,00 8500 65,00 
: b Gehöften. e weineſeuche und Schweinepeſt hat demgegen⸗ RA ne Ve 0 N 
etwa 1800 aus Oſtpreußen und 200 aus Weſtpreußen Zuflucht ge⸗ 15 Eefrenticheneife einen. 755 auch nicht ſehr großen Rückgang Raeioffein. 


funden. 117 5 i Speiſekarto eln, beste. für 50 Kilogramen. 1.75 —2,00 Mark 
ie 8 erfahren. Es waren am 15. September in 1043 Gemeinden 1432 Ge⸗ f 
2 für ba 1 45 . Neger . 3 > 1 date verſeucht e Hong in 7 e ost genen geringere, ohne e N N 
»Reſervearmeekorps gingen heute von Danzig nach Neu waren am 15. eptember in 196 Gemeinden öfte gegen a N 

oͤnigsberg ab. 367 Gchöfte in 249 Gemeinden am 31. Auguft. Am ftärkften don preisberichtſtelle des Deutichen Landwirtſchaftsrats. 
Graudenz, 24. September. Eine franzöſiſche Feldpoſtkarte, der Seuche befallen waren die Regierungsbezirke Liegnitz mit 115 und Berlin 25. September. N 
die ſich noch Graudenz derirrt hatte, wurde dem „Geſ.“ übergeben.] Breslau mit 110 Gehöften. a i Tägliche Preife für inländifches Getreide an den wichtigſten 
Wir erhalten aus ihr einen deutlichen Beweis, wie gut die franzöſi .. Markt und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm 
Stadt 


ſchen Gefangenen bei uns aufgehoben ſind. Die Karte lautet in ri efkaften der Schriftleitung. 


deutſcher Überſetzung: „Herrn D. Leclerg uſw. Auf Wiederſehen N f 
und beunruhigt Euch nicht! Julius. Ich bin von den Deutſchen H. R. A In Poſen iſt Sammelſtelle für Liebesgaben zum 
Beſten der preußen die Geſchäftsſtelle unſeres Blattes. In Königs⸗ 


gefangengenommen worden, die mich gut behandeln. Ich bin auf der 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 


225—235 210 — — 204—212 


Fahrt nach Deutſchland und hoffe, Euch in guter Geſundheit nach | berg befindet ſich eine Anna meſtelle Fließſtraße 41. in Berlin in der] Lönigsberg i. P. 24.9. E 5 2 

dem Kriege wiederzuſehen. Ich erhalte zu trinken und zu eſſen wie Turnhalle des Sean cen Aae e 6. Außer⸗ Danis 0 par es | 105 
ich will.“ dem nehmen wohl alle Landratsämter in Oſtpreußen, ſoweit fie ſchon Thom 248—252 220—225 220 230 202210 
* Danzig, 21. September. Heute früb 1 Uhr ſtürzte ſich die] wieder in Tätigkeit ſind, Liebesgaben entgegen. — Sie ſchreiben uns:] Stettin 240—242 220 1 905 095 | 190-200 
geileuje Selma Hock aus dem Fenſter des Hauſes Poggenpfuhl „Wir Oſtpreußen werden es Ihnen nie vergeſſen, daß Sie fo ſchnell ke bi er ee 228_ 233 205210 205 —215 194—199 
r. 53. Sie ſtarb bald darauf im ſtädtiſchen Krankenhauſe.] und in fo herzlicher Weiſe für unſere bedrängten Landsleute einge⸗ N wsln or... 250—252 228 er 215—227 
Liebesgram wird als Urſache der unglückſeligen Tat vermutet. ſprungen find. Wir freuen uns des ſchönen Erfolges Ihrer Samm⸗ F 9 257259 239—240 250 —252 221—225 
* Allenftein, 23. September, Bei einem hier durchkommenden lung und werden alle nach Kräften 1 beitragen, daß ſie einen guten | Jam a i 1 5 

weiteren Fortgang nimmt, denn die Not in dem verwüſteten Oft] Hannover 95 2 ER A 


Gefangenentransport kam es für lich zur Prügelei zwiſchen den 
uſſen. Den Ruſſen wurde für > zwei Mann ein * 8 Kom⸗ 
mißbrot ausgeteilt, das beide unter ſich teilen ſollten. Einige 
der Ruſſen, die das halbe Brot erhielten, weigerten ſich, die Hälfte 
davon ihren Kameraden abzugeben, und da dieſe durchaus die 
Teilung verlangten und dieſe dann gewaltſam vornehmen wollten, 
o kam es zum Handgemenge, bei dem ſich die biederen Lands“ 
eue mit Ohrfeigen und Saufthieben bearbeiteten. Um ſolche 
Liehenswürdigkeiten qu bermeiden, wurde bei den ſpäter Einge⸗ 
troffenen jedem ein beſtimmtes Stück Brot übergeben. 


Leitung: 


Preiſe der amerikaniſchen Getreidebörſen vom 24. September: 

Weizen: Neupork. Roter Winter Nr. 2, loko. 184,80 Marl 
(vor. Pr. 188 00 M.). ER Sept., 184.80 M. (186.40 M.). 
Dezember, 189.20 M. (190,35 M.). 

Chikago. Lieferungsware, September. 169,05 M. (171,00 M.). 
Dezember, 174.55 M. (176,75 M.), Mai, 186,00 M. (188,4) M.). a 

Mais: Chikago. Lieferungsware. September 13035 Mari, 


preußen iſt groß.“ — Das letztere können wir beſtätigen und wir 
würden uns daher ſehr freuen, wenn für unſere Oſtpreußen⸗Sammlung 
noch recht viele Spenden eingingen. 

A. Kr. in G.⸗H. bei Mur.⸗G. 1. Der Knecht iſt verpflichtet, 
den Ihnen durch ar Aufgabe des Dienſtes wirklich 
entſtehenden Schaden zu erſetzen. Dieſer dürfte in der Hauptſache 
aus den Löhnen beſtehen, welche Sie für eine andere Arbeitskraft . | 
aufwenden müſſen. Daß Sie ein ſpann längere Zeit ſtehen 8 M.), Dezember 120,00 M. (121.70 M.). Mai 124,40 War 
laſſen, iſt nicht zu empfehlen. Ihren geſamten Schaden kann am (125,90 M.). e ee e 
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